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FFREIEE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
BACKHAUSS && BARNETT
B B 

Freie Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA 

Gemeinsame Projektkooperationen
Neustrukturierung Bezirksklinikum Mainkofen
Handwerkskammer Trier
Mutter-Kind-Zentrum Hannover auf der Bult 
Masterplanung Groß-Bieberau 

Gemeinschaftliche Abdeckung aller 
Planungsschritte 

Leistungsphasen 1-9

Parkanlagen und historische Gärten
Hochwertige Privatgärten
Masterplanungen 
Begleitung städtebauliche Entwicklungen
Wettbewerbe

Kliniken
Wohnanlagen
Schulen und Kindertagesstätten 
Spielplätze und Sportanlagen
Platz- und Straßenraumgestaltung

Prof. Hubert Möhrle
Freier Landschaftsarchitekt BDLA / IFLA
Mitglied der Architektenkammer BW
langjähriges Ehrenamt bwgrün + BDLA

Freie Landschaftsarchitekten 
BDLA/IFLA 
Mörikestraße 21 | 70178 Stuttgart
T  0711 45 999 49-0
mail@moehrle-partner.de
www.moehrle-partner.de
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Seite 13
ISEK Gemeinde Reichelsheim

1. Einführung
Die Zentren der Städte und Gemeinden werden durch die Folgen des demographischen sowie des wirtschaftlichen 
Wandels zunehmend vor große Herausforderungen gestellt: Leerstände nehmen zu, Zentrumsfunktionen gehen 
verloren, der Einzelhandel konzentriert sich auf der grünen Wiese, es kommt zu Segregationstendenzen etc. Auch 
die Gemeinde Reichelsheim im südhessischen Odenwaldkreis wird mit diesen Herausforderungen konfrontiert. Sie 
benötigt daher einen geeigneten Strategieentwicklungs- und -umsetzungsprozess, um auf die sich verändernden 
Rahmenbedingungen zu reagieren.

Das Reichelsheimer Zentrum ist ein wichtiger Bestandteil des geschäftlichen und kulturellen Lebens der rund 8.500 
Einwohner zählenden Gemeinde. Der nördliche Abschnitt des Zentrums rund um Bismarckstraße und Rathausplatz 
ist durch historische Gebäude mit Fachwerk und Schindeln, vorwiegend aus dem 18. und 19. Jahrhundert sowie 
durch kleine rückwärtige Hofanlagen, schmale Straßenzüge und Gassen geprägt. Hier befinden sich unter anderem 
das Rathaus, das Regionalmuseum (Gebäude aus dem 16. Jahrhundert) sowie das Haus der Vereine. Der südliche 
Abschnitt des Zentrums rund um die Heidelberger Straße sowie die Darmstädter Straße, beides Abschnitte der 
Bundesstraße 38 beziehungsweise 47, weist einen breiteren Straßenraum mit Durchgangsverkehr auf und ist 
Standort verschiedener Angebote aus den Bereichen Gewerbe, Versorgung und Gastronomie. Daneben stellt die 
Mergbachaue einen bedeutenden freiräumlichen Bestandteil des Zentrums dar. Der namensgebende Mergbach 
und die daran angrenzenden Grünflächen umrahmen das Reichelsheimer Zentrum im Osten und im Westen.

Die derzeitige städtebauliche Situation des Reichelsheimer Ortskerns ist mithin auch Ergebnis des städtebaulichen 
Programms der „Einfachen Stadterneuerung“, aus dem die Gemeinde von 2005 bis 2011 gefördert wurde. Viele 
der Maßnahmen der „Einfachen Stadterneuerung“ betrafen private Gebäudesanierungen, daneben wurden aber 
auch vereinzelt öffentlich Gebäude sowie Verkehrsflächen modernisiert. Im Zuge des Programms konnten jedoch 
nicht für alle städtebaulichen Probleme und Herausforderungen Lösungen erarbeitet und umgesetzt werden. So 
kommt es vermehrt zu Funktionsverlusten durch voranschreitende Leerstände von Wohngebäuden und 
Ladenlokalen, zu einer in Teilen fehlenden Durchmischung des Einzelhandels, der Gastronomie und sozialer 
Versorgungseinrichtungen sowie zur Standortverlagerung von Arztpraxen, Sozialeinrichtungen und 
Dienstleistungen aus dem Zentrum heraus. Auch die Attraktivität des Reichelsheimer Zentrums als Wohnort nimmt 
aufgrund der Leerstände und des zum Teil starken Sanierungsbedarfs ab. Negativ verstärkend kommen hier die 

Abbildung 1 | Zentrum von Reichelsheim –
Regionalmuseum und Rathausplatz (Quelle: DSK)

Abbildung 2 | Zentrum von Reichelsheim – Rathaus 
(Quelle: Gemeinde Reichelsheim)

Seite 8
ISEK Gemeinde Reichelsheim

Zusammenfassung
Mit dem vorläufigen Fördergebiet „Aktiver Kernbereich Reichelsheim“ wird ein Areal vorgeschlagen, das den 
historischen Ortskern rund um die Bismarckstraße und die südlich daran angrenzende Heidelberger Straße/ 
Darmstädter Straße, sowie den Landschaftsraum Mergbachaue im Westen und Osten des Ortskerns umfasst. In 
diesem Gebiet sind städtebauliche Defizite, Mängel in der Bausubstanz und Funktionsschwächen bei der 
Versorgungsstruktur feststellbar. Zielrichtung für die künftige Entwicklung ist es daher, das innerörtliche Wohnen 
zu stärken, die Bedingungen für Handel und Gewerbe zu verbessern und neue Aufenthaltsqualität auf öffentlichen 
Straßen, Plätzen und Grünflächen herzustellen. Energieeffizienz und Klimaschutz spielen dabei eine große Rolle, 
denn ein gesundes Stadtklima ist ein ebenso wichtiger Standortfaktor wie kurze Wege, einladende Stadträume 
oder Funktions- und Angebotsvielfalt. Darüber hinaus sollen auch bessere Rahmenbedingungen für eine 
gemeindeverträgliche Mobilität sowie Barrierefreiheit geschaffen werden. Unter diesem Zielhorizont wurde 
Reichelsheim 2019 mit dem Gebiet „Aktiver Kernbereich Reichelsheim“ in das Programm „Lebendige Zentren“ 
aufgenommen.

Die Förderkulisse der „Lebendige Zentren“ bietet einen angemessenen Handlungsrahmen zur Erreichung dieser 
ambitionierten Ziele. Da das Programm einen integrierten Ansatz verfolgt, ist ein entscheidendes Element für die 
Programmumsetzung ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) als Ergebnis eines kooperativen 
Planungsprozesses. Auf dieser Grundlage sollen investive und nicht-investive Projekte entwickelt und realisiert 
werden.

Das vorliegende Konzept soll die Programmumsetzung künftig begleiten. Insoweit ist es strategisches Planungs-
und Steuerungsinstrument, das den Rahmen der Zentrumsentwicklung Reichelsheims in den kommenden zehn bis 
fünfzehn Jahren absteckt. Es ist wie folgt aufgebaut:

Im Einführungskapitel wird zunächst das Förderprogramm „Lebendige Zentren“ näher vorgestellt. Es folgen eine 
Darstellung der Ausgangssituation und grundsätzlichen Zielsetzungen, Erläuterungen zum methodischen Vorgehen 
im Zuge des Förderprogramms sowie eine Übersicht zur Organisations- und Beteiligungsstruktur. In diesem 
Zusammenhang wird auf den Bearbeitungsprozess eingegangen, der von mehreren Bürgerveranstaltungen und 
digitalen Beteiligungsformaten begleitet wurde. Dabei wurde eine Lokale Partnerschaft konstituiert, die während 
des ISEK-Prozesses dreimal tagte.

In der gesamtstädtischen Einordnung werden die demografische Entwicklung, die regionalen 
Rahmenbedingungen und die vorliegenden Planungsgrundlagen für Reichelsheim beleuchtet. Übergeordnete 
Planung, Bauleitplanung, frühere informelle Konzepte, Untersuchungen und Gutachten werden aufgezeigt. In 
einer zusammenfassenden SWOT-Analyse für die gesamtstädtische Situation werden Stärken, Schwächen, 
Chancen und Risiken im Sinne einer Charakteristik für Reichelsheim benannt. Insgesamt kann konstatiert werden, 
dass die Gemeinde gute Rahmenbedingungen und Potenziale für ein moderates Wachstum, für ein reizvolles 
Wohnumfeld und ein gutes Versorgungsangebot aufweist. Derzeitige Schwächen sind zahlreiche Leerstände von 
Ladenlokalen und Wohnraum bei gleichzeitiger Knappheit an bedarfsgerechtem Wohnraum, mangelnde 
Aufenthaltsqualität und fehlende Nutzbarkeit öffentlicher Grünflächen, Sanierungsbedarfe vieler Gebäude, eine 
ungeordnete Verkehrssituation sowie fehlende Barrierefreiheit. Für eine positive und nachhaltige Entwicklung 
kann das Förderprogramm „Lebendige Zentren“ auf mehreren Ebenen Unterstützung leisten.

Die Analyse zentrenrelevanter Themenfelder beschäftigt sich ausführlich mit allen Facetten des Fördergebietes: 
der Stadtgestalt, den Gebäuden, Freiräumen und Grünflächen. Eine fachlich vertiefende Betrachtung untersucht 

Anhang
Integriertes Städtebauliches
Entwicklungskonzept 
Gemeinde Reichelsheim
Lebendige Zentren in kleinen Städten und Gemeinden in Hessen
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Raum /

Beleuchtung

Fassaden 
und Werbe-

anlagen

Mobilität 
und 

Parkraum
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Was möchten Sie dort am liebsten tun?

Gemüse zumb
selbst nutzen

für dieb
Bevölkerung

Aufenthalts-
garten? dannb

... Beschattung
vorsehen

kleiner botanischerb
Garten mit Wild-b

und Gartenpflanzenb
sind ökologischb

wertvoll ...

Problem:b
Privatgarten
des Pfarres

Zusammenhangb
zwischen denb

Pflanzen und den
Tieren, die hierb
heimisch sind —b
deutlich machen

Was ist gut und soll bleiben?

atmosphäri-
scher Ort

Evangelischer
Kirchenfesteb

etc ...

Trampelpfad:b
... mal ein paar
Quadratmeter,

die malb
natürlich sind

naturnaheb
Bepflanzungb
Wildpflanzen

Was fehlt?

Schatten b
nichtb

vorhanden

keineb
Hinleitung

wenigb
Informationb

zurb
Michaelskirche

an sich

Was stört?

Kirchmauer
ist sehrb

hoch

Schutzb
schaffen

Michaelskirche und Kirchgarten
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Was genau ist gut?

auf kurzem Wegeb
einebVerbindung

zwischen denb
verschiedenenb

Straßenräumen

tolleb
Blicke

... auch auf superb
gestaltete tolleb
Hinterhöfe, dieb

gutes Klimab
schaffen durchb

Bepflanzung

Was fehlt?

Was stört?

keineb
Kennzeichnung

Kopfstein-Pflaster:
schwierig fürb

Menschen mitb
Gehbehinderung

Stadtb
erkundung

Stadtb
erleben

Stockwiesen-
pfädchen

Birkenallee auf
der Stockwiese
mit 40 Birkenb
wurde früherb

angelegt ...

könnteb
noch mehrb

davonb
geben

Birkenb
brauchenb
auch malb
Wasser!!

Pflanzungb
nachholen Pflege

keineb
Orientierung

Knochensteine???b
in historischerb

Altstadt

einheitlicheb
Gestaltung, damitb
man die Pfädchen

auch als solcheb
erkennt!!

... Pfädchen mitb
Rankenb

kennzeichnen??

Geschichte

200 bisb
600b

Jahre alt
Gewohnheitsrecht

Stockwiesen-
Pfad:b

begehbarb
halten!!!

Pfädchenkarte
Karteb

Übersicht Konzept
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historische
Identität

Bismarckstraße: Verkehrsberuhigung

Was genau ist gut?

Was fehlt?

Hinweis auf
Straßen-
einfahrt

vitaleb
Bepflanzung

keineb
Erkennbarkeitb
von Zufahrt zub

historischerb
Mitte

Idee:b
Hervorhebungb

durchb
Pflanzenbogen

Frequenz
(anb

Gästen ...

kein Ortb
zumb

Verweilen

Anfangb
vielverspreche
nd, hintenraus
bißchen trist ...

... keinb
Kaffee, nichts
Einladendesb
im Schatten

Was stört?

Begegnungsverkehrb
ist großes Problemb

... gerade an derb
Einfahrt der Straßeb

... vielleichtb
Einbahnstraßenrege

lung

der betonierte Kanal amb
historischen Bauernhaus ...

... Trauerweide wurdeb
gefällt ... Bach wiederb

herstellen an der Brücke???
das Stück zum Kanal

da gibt es auch
ein Pfädchenb

... Häuserfrontb
oderb

Betonkanal ...

Eingangsbereichb
Tempo 30b

ausweiten ... undb
auch über denb
Belag eventuellb
kennzeichnen
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ja nein geht so

Altstadt: Zusatzfragen

Halten Sie sich oft in der Altstadt auf?

Wo halten Sie sich zur Zeit am liebsten in der Altstadt auf?
... in der Freizeit

Bücherturm
in denb

Geschäften

rund um
dieb

Kirche

Stockwiese
Beerbach

Regionalmuseumb
altes Rathaus

Treusch-
Parkplatz Bauamt

Welche Orte in der Altstadt gefallen Ihnen gar nicht?

Straßen-
randbereicheb

weil sieb
zugeparkt sind

Parksituation obenb
amb

Regionalmuseum:b
Eingang zugeparkt ...

Wirkung des
Fachwerkhauses
wird genommen

Parksituationb
nimmt demb
ganzen denb

Charme

vernüftigeb
Fußläufigeb

Verbindungb
nichtb

vorhanden ...

es fehltb
Parkraum!!!

Gärtchenb
beimb

Begegnungs-
zentrum

Welche Angebote wünschen Sie sich in den Außenräumen der Altstadt?

Aktiv-
Angeboteb

fürb
Jugendliche

Kleinkinder-
spielplatz ...b
betreutesb
Spielen ...

Wasser ...b
Brunnen ...b
Wasserspiel

Sitz-
möglich-

keiten

Freifunkb
weiterb

ausbauen

Bambel-
bank

gastronomischesb
Angebot
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Springkraut
scheintb

dominantb
zu werden

>> keineb
Monokulturenb

schaffen

Östlicheb
Mergbach-

Aue

unzählige
Tierarten

grüne Lungeb
bewahren!b

nicht nach und
nachb

zubauen!!!!

Negativbeispiel:b
Parkplatz an der

Reichenberg-
Halle

Eisvoge,b
Bachreiher,

Storch

Pfostenb
fürb

Störche???

Biber vielleichtb
gelingt es,b

Störcheb
anzusiedeln?
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Mergbach
Aue2

Aue als ökologisch wertvoller Naturraum, der erhalten und entwickelt werden soll.b
Behutsame Gestaltung in sensiblen Bereichen wichtig
... Hinweise auf sensible Bereiche, besondere Tier- und Pflanzenarten?

Was möchten Sie in der Aue am liebsten tun? Was fehlt?

öffentlicher
Kunstweg

Sitz-
gelegen-
heiten

Sitzgruppenb
in der Wiese

regelmäßige
Pflege

Parkplatz östlicheb
Aue: nichts zumb

hinsetzen, Bänkeb
in der Nähe

Welche Angebote wünschen Sie sich in der Aue?
im ISEK genannt wurden: Pumptrack/Mountainbike, Eisfläche, Callisthenics, ein See, Hundepark
Spazieren, Spielen, Sport Jung und Alt
Wo würden Sie sich diese gut vorstellen können?Wo bitte nicht?

Callisthenics
aufpassen

wegenb
Regen

nicht in der
östlichenb

Aue

Steg-
landschaft

Minigolfanlageb
von der Rehaklinik

vielleicht in einb
öffentlichesb
Konzept mitb

einbetten

Barfußpfad,b
Kernbereichb

mitb
einbeziehen

auch fürb
Gästeb

interessant

auch für
Familien

Spaziergangs-
erlebnis

Wasser-
tret-

becken

Treppchenb
in den Bach
und wiederb

raus
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Was wünschen Sie sich als Fußgänger und Radfahrer?
... an der Bundesstraße im Ort

ein paar
Bäume

Wünschen Sie sich mehr Grün?

ja
sehr aufwändig,b
wenn Bäume inb

Straßen gepflanztb
werden ...b
vielleichtb

Pflanzkübel

Was lässt sich verbessern?

... im Bereich der Bundesstraße im Ort

Einfahrtenb
besserb

defineren undb
aufwerten!!

wirb
brauchen

Platz

Pflanzkübelb
praktikablerb

undb
flexibler???

mehr Qualitätb
in dieb

Straßenzügeb
bekommen

damit mehr
Fokus aufb
den Ortb

legen

... man sollteb
den Baum alsb

Lebewesenb
schon mal einb
bißchen sehen

welcheb
Pflanzenb

kommen denn
in die Kübel???

wasb
Sinnvolles
pflanzen

Fassaden-
gestaltungb
durch dieb

Hausbesitzer

sinnvolleb
Geschwindig-

keits-
regulierung

ausbremsenb
durchb

Pflanzinseln???

Anreize schaffenb
für Anwohner/b

Eigentümer, dassb
sie bepflanztb

werden

Stoßzeiten
beachten

Verkehrb
fließendb
halten

Weg zum Aldi ist
weit für ältereb
Menschen ...b

keine Bank aufb
dem Weg

Was wünschen Sie sich als Fußgänger und Radfahrer?
... an der Bundesstraße im Ort

ein paar
Bäume

wirb
brauchen

Platz

zwei Ampeln
... aber esb
könntenb

mehr sein

Gibt es genug Möglichkeiten zur Überquerung?

... wo fehlen sie eventuell?
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Sagenhafte Mitte4

Flächen fürb
Tiere ...b

Insekten ...b
Biotop

Idee:b
Parkplatz mitb
ganz vielenb

Bäumen

öffentliche
Bibliothek

kleinenb
Park mitb

heimischen
Gehölzen ...

ein Ort, beib
dem man garb

nichts machen
muss kann ;)

einfach nur
im Schatten

sitzen

ungewöhnlicheb
Sitzgelegenheitenb
... HÄngematten,b

Erwachsenenscha
ukel

so machen,b
wie esb

historisch warb
... Badestellenb

etc.

Mit der alten Gärtnerei könnte hier etwas Neues ... Grünes ... für alle werden.
Ein Ort, an dem man sich gerne aufhält.

... was würde Sie einladen?

Treffpunkt, Wochenmarkt, Café, Aufenthalt, Spielb
... Was möchten Sie dort am liebsten tun?

war einer derb
schönstenb

Plätze früherb
inb

Reichelsheim

Parkplatzb
ist völligb
fehl amb

Platz

Die Flächen der alten Gärtnerei
... vielleicht entsteht daraus ...?
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Reichenbergplatz5

Was gefällt Ihnen gut am Reichenbergplatz?

Platz genau sob
lassen wie erb
ist: Parkplatz,b

Festplatz

Was gefällt Ihnen gar nicht am Reichenbergplatz?

als Wohnmobilstell-
platz ist erb

nicht attraktiv mitb
seiner versiegeltenb

Fläche

wichtig:b
Feuerwehr brauchtb

Platz undb
Wendemöglichkeit

inb
Randbereichenb
ergänzen oderb

aufwerten

wildesb
Parkenb
sollteb

aufhören

Oberflächen-
beschaffenheit

verändern?b
verbessern!

Entsiegelung
zumindestb

partiellb
möglich!?



Wo in Reichelsheim könnte etwas für den Klimaschutz getan werden?

weg mitb
denb

Schotter-
gärten!!!

Grün-
satzung
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Klilimaa
S cc h uu t z

6

Nutzen Sie den ÖPNV?
Ist der ÖPNV in Reichelsheim attraktiv?

ja
drei Linien,
recht guteb
Anbindung

innerhalbb
Reichelsheimb

ist esb
schwierig!

hop-in/b
hop-off gibt

es nicht

kein E-
Mobil oder
ähnliches

Neubaukonzept:
Regenwasser-
Zisterne mussb

eingeplantb
werden

nein, nichtb
angenommenb
worden ... zub
kompliziert

Welche Ideen haben Sie bezüglich Regenwasser-Nutzung? Kennen Sie das Förder-Programm zur Förderung
von Entsiegelung im Privateigentum (Höfe, Gärten)?

kaumb
bekannt

...

ja

Nutzen Sie überwiegend den MIV?

Nutzen Sie Sharing-Angebote?
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1

2
3

4

5

Vereinsleben
die

Landschaft
die

Menschen Heimat ländliches
Umfeld

Gastronomie
soweit sie

noch
vorhanden ist

wohlfühlen
Schloss

Reichenberg
und OJC

ausgleich,
ausschnaufen

Ausgleich
für Leib

und Seele

Lebensmit
telpunkt

der Family

für das kleine
Örtchen, gibt

es hier ein
sehr großes
Angebot ...

Lebensqualiät

Dorf mit
Gymnasium!!

Mittelpunkt für
20/30000

Einwohner

ein Drittel
Einheimische,

zwei Drittel
Zugezogene

Was bedeutet es für Sie Reichelsheimer zu sein?
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S TA DTG R Ü N

M a s t e r p l a n

Planung Gesamtkonzeption
Gestaltungsbeispiele
Umsetzungsabschnitte
Priorisierung

Analyse
ISEK-Impulse
Rahmenbedingungen
Gesetzliche Vorgaben

������� $� ��/�&��'��
��
$���0��1��������

����	��#��������
���������
����
 ��
������

2 0 2 2



�������	
�	��	��
��������	�
����������
���������������

������������������

�����	��	����
���������	��
��	���	�������	���
���������
�����

�	
��������
��
�������
������	����
�������������
�������������� �	��!��"#



'''5
�������)
�����������

��
�.$��8���1	���7379�
���������	�
����������������

	�����
�����
���	����������

��������

�����(��
����$
�	$
���
����������������������������

�������������������������

�������� ���������!��"�	�#$�

�����������

�$!�����"	$!������
��������������%���������!��

�������&��%�������

2 0 2 2



'''5
�������)
�����������

W i r
s e h e n  u n s

��

� ���	�



�������	�


� �� ��� � � 	
�����������	

���������	��
�������


��	��������������������������������	�

�������������������
������ ��� !�

"�����!����#$�%$&�'(��	�)*+),+-,--

��������
���������������������
��

�����
����������
��������

������	./��� ��.#�������������)�*�0��������

$�,�))���)).�)�)

�������+����1��.�	��+��

"�������#� �������������&���

����������������

 �����!���
������
���������"�!#$% !#�

"2����������-)���3,)3��#��������

$��,3))����***��*.,

	���1	 �����.!������+��

���+	 �����.!������+��

"�
�����&�"������

 �����!���
������
��������

4�!�������������3�����)*��0��������

$�,�))���,)-��

��.��1�. �����+��

���+��.��+��

5��������6��7 �

�'��(���������(������

0 ��� ! �6�!�� �8�&��������������

" ������ �9�#�������
��������

���+�. 		������ ��������+��

4 		������ ������&���������

FFREIEE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
BACKHAUSS && BARNETT
B B 

Freie Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA 
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